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Alttrüge uud Anzeigen
welche an den KöniglichenLandtags-l5ommissariusgerichtet worden sind. *)

Nrn. 1.

Wattm zu den Be> Benachrichtigungdes Herrn Landtags-Marschalls, »cl AllerhöchsteProposition Nro. 2 und
'"k M°"m°'"nd^ I>- ^- Nro. 44 vom 3. December18U5, daß der Landtag in seiner 2. Plenarsitzungdie auf dem letzten
üaMcilte Einlud ordentlichenLandtage (1864) gewähltenMitglieder nnd Stellvertreter der Bezirks-Commissionenfür
"Änc"P«p°sttwn' ^ Klassen, und klassificirte Einkommensteuer, soweit sie icht noch den ersteren angehören, wiedergewählt
Nio,2».l.,0.Nr°,44. resp, bestätigt, für die dnrch den Tod oder durch Verlust ihrer Qnalification Ausgeschiedene,,dagegen

die erforderlichen Neuwahlenvollzogen habe. Es wurden gewählt:

^. Für den Negicrlliigs-6c)irK Cölu:

anstatt des verstorbenen Abg. Nolshouen zn Stciiibrcchc im Kreise Mülhcim a/NH., (d. Nro. 4) der
Sanitätsrath Dr. Biegcr zu Mülheim a/NH.;

L. Für den Negicrungs-öcürK Coblcnz:

anstatt des verstorbenen Stellvertreters Kaufmann Wilhelm Hausmann zu Traben: l>6 d. Nro. 4)
der PostHalteruud Gutsbesitzer Carl Sartor zu Trarbach;

0. Für den Ncgicrmlgs-öcM Aachen:

an Stelle des verstorbenen FabrikbesitzersLconhard Hnbcrty zu Malmedy: (>,. Nro. 6) der Leder
fabrikcmt FriedrichLang^Gorcsebendaselbst;

j). Für den Urgicrnngs öcürk Trier:

anstatt des ausgeschiedenen Abg. Nicolas Gnittienne zn Niedaltdorf («, Nro. 2) der Aba. Büracr-
mcister uud Posthaltcr Neusch aus Lcbach,Kreis Saarlouis;

N. Für den Ucgicrungs-Se)irK Düsseldorf:

anstatt des verstorbenen KaufmannesGustav Weyersbcrg zu Solingen: (n<l l>. Nro. l l) der Kaufmann
Carl Weyersbcrgebendaselbst.
I.. I»l. Nr. 8. 6. <l. 5. December18Ü5.

Uro. 2.

El°änzuna«w»hl Benachrichtigungdes Herrn Landtags-Marschalls »<1 Allerhöchste Proposition Nro 3 und
in den Ausschuß für I,. (^. Nro. 23 vom 3. December18l>5, daß der Landtag in seiner 3 M?„avN<.i.',„ ...c <^..^ >>.«

">',«,..»«.», z, 5 Nr», 2 d.« «°,c«« «,.. II, Mai I«°l u, d« A,^ch.ch' «M» w'«H3,^.^."
*) Thcilwcise im Auszüge.



49

Vergütung als Mitglied im Stande der Landgemeinden des
ansgeschiedenen Abgeordneten NicolasGuittieuue ans Niedaltdorf den Abgeordneten Gebert ans Temmels,
Kreis Saarbnrg, gewählt habe.
I". K5. Nro. 22. cl. 6. 6. December1865.

Fro. 3.

Benachrichtignng des Herrn Laudtags-Marschallŝ 1^ Nro « vom ^ Dec^8^ ^hi>^
daß der Landtag in einer 3. Plenarsitzung die dnrch das Anmelden des bislerugeu »g ">, ^g ^ ^^
Nicolas Guittieuue erforderlicheNeuwahl je eines Mitgliedes der Machen Commisstonen, de d r,a e ^,^,^^
angehört,vollzogen habe. Es wurden anstatt Guitticnne's für die Zwischenzeitb>. zum nächste» or.eut^
Uchen Landtagegewählt:

a. als Mitglied der Commission für das Landarmenhauszu Trier:
der Abgeordnete Handelsgerichts-PräsidcntKüchen aus Trier; ^

d. als Mitglied des VerwaltuugsHusschussesfür die
der Abgeordnete Bürgermeisteruud Posthalter Neusch aus Lebach,Kre.s Saarloms.

o. als Bczirtsstraßcn-Comnlissarfür den Regicrungs-BezirkTrier:
der Abgeordnete Iohann Gnittienne aus Ihn, Kreis Saarloms;

6. als Mitglied der Commission für den Landwehrvferdegeldcrfonds:
der Abgeordnete Freiherr von Louisenthal aus Dagstnhl, Kreis Merzig.

^- ^1. Nro. 9 voni 6. December 1865.

M«. 4.

w«m,.„g d.« Horn, Mimst.« l,.s Im,°r,, «5 "' 5« »H""/^ ,.l.ist...

»'«»»!, d.« P«,!chb.!«!,.„ «»» UM» Th!r„ «.!««.» »«»<! ^»,<n» N°>°» d°st«»° »n«>,»
^ wollen.
I- ^1. Nro. 1U vom 5. December1865.

Hl'O. 5. Die Verwendung der

,'»'z ergebest zu benachrichtigen,daß der ^"dtag u °c ^ ./ '. '. Nord-Kanal-Intraden heute Nordwml-Intraden

und dle resp. Beträge, und zwar: ?



50

a. für den Regiernngs-Vezirk Düsseldorf:
1. Bezirk Clcve ................ 2547. 10. ?.
2. „ Düsseldorf ............. 2129. 17. 1.

d. für den Negierungs-Bezirk Coblenz ...... 1937. 29. 5.
dem linksrheinischen Bezirksstraßcn-Fondsder Regierungs - Bezirke Düsseldorfund Coblcnz, wie in dem
abschriftlich anliegendenReferate angegeben,zuznweiscn, und zwar mit der Maßgabe, daß die resp. Be¬
träge den vorgenannten Bezirken resp. Bezirktheilenauf den Bezirksstraßen -Zuschlagzur Grundsteuer
des künftigen Jahres event, des darauf kommenden Jahres gutgeschriebenwerden,aus dem Grunde, weil
die Nord-Kanal-Zuschlägezur Zeit nur von dem linken Rheinufer als Zuschlag zur Grundsteuerauf¬
gebracht worden sind.

Düsseldorf, den 6. December1865.

Der Landtags-Marschall:
Freiherr von Walduott-VassenheimHornheim.

Bericht des zweiten Ausschusses,
betreffend die Verwendimg der den Regierungs'Bezirken Coblenz und Düsseldorf aus den

Nord-Kllnal-Intraden zugewiesenenBetrage.

Referent: Zores.

Die Ausführung des vom 17. Rheinischen Provinzial-Landtagein seiner 9. Sitzung gefaßten
^em"(Rchr°3"° Flusses, die von Seiner Majestät dem Könige Allergnädigst bewilligten15,000 Thlr. aus den Nord-

Kcmal-Intraden auf diejenigen Theile der Rheinprovinz ganz in der Weife und mit Anwendungdes
Procentsatzcszur Vcrtheilung zu bringen, in welcher die Erhebung der Zuschlags-Centimcnfür den
Nord-Kanal-Bau seiner Zeit stattgefunden hat, ist zufolge Schreibens des Königlichen Landtags - Conv
missarins vom 3. Decembercurr., Nro. I.. ^. 17 in den Ncgierungs-Bezirken Cöln, Trier nnd Nachen
bewerkstelligt;dagegen hat sich nach dem bezogenen Schreiben herausgestellt, daß für die Regierungs-
Bezirke Düsseldorf und Coblcnz eine gleiche Verthcilung unausführbar ist, weil die gedachten beiden
Königlichen Negierungendie erforderlichen Materialien nicht mehr besitzen, um die Zuschlagsbeträge für
die einzelnen Gemeindennoch angeben zu können. Der Ausschußglaubt daher dem hohen Provinzial-
Landtage nach den Andeutungendes Königlichen Landtags-Commissarsvorschlagen zu sollen von einer
Unterucrtheilungabzusehen und die resp. Beträge:

». für den Düsseldorfer Ncgicrnngs-Bezirl:
1. Bezirk Cleve .............. . 2547. iy 7
2. „ Düsseldorf ............ 2129. 17. 1.

d. für den Regierungs-Vezirk Coblenz ...... 1957. 29. 5.
dem linksrheinischen Bczirksstraßenfondsder Ncgicrungs - Bezirke Düsseldorf und Coblcnz wie vorhin
angegeben,zuzuweisenund zwar mit der Maßnahme, daß die resp. Beträge den vorgenannten Bezirken
resp. Bczirtsthcilenauf den Bczirksstraßen-Zuschlag zur Grundsteuerdes künftigen Jahres, eventuell des
darauf folgenden Jahres gutgeschrieben werden; und zwar aus dem Grunde, weil die Nord-Kanal'
Zuschläge zur Zeit nur von dem linken Nhciuufcr nnd zwar als Beischlag zur Gruudstcucr aufgebracht
worden find.

Düsseldorf, den 4. December18L5.
Der zweite Ausschuß:

Frhr. v. Ley kam: Vorsitzender. Zores: Referent. Frenger. Frings. Frhr. v. Nynsch.Bartels.
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Uro. 6.

Der 17. Proviuzial-Landtaghatte auf den Antrag der Siegburger Verwaltungs>Commission̂ °"-, b« ««"17.
"ne Smmne von 1ü,000 Thlrn. zur Anlage neuer Latrinen und einer Wasserleitung bewilligt, mit der Maß-
^bc, daß die Zahlungsanweisungvon der Zustimmungeiner für das provinzielle Irrcnwcscn ernannten Commissionfür Lieg.
^Pecial-Commissionabhängigsein solle. Diese Commission hat, wie Euer Excellenz bekannt ist, bereits
nter'm 29. Mai d. I. für die erwähnten Zwecke einen Betrag von 12.U00 Thlr. zur Verfügungder Latrine» und einer

'.Vmvaltungs-Commissionfür Siegburg" gestellt. BKn?7.' i^N
Wiewohl die in Sicgburg projcctirte Anlage mit Rücksicht auf die hygienischenVerhältnisse S. 196.)

n Anstalt von allen Seiten als eine dringliche anerkanntwurde, ist das schon vor 6 Monaten völlig
urbereitete Project noch immer nicht znr Ausführunggekommen;vielmehrliegen dem Vernehmennach
" betreffenden Pläne :c. bis Heu e bei dein Präsidium der Königlichen Negierungzu Köln.

Der 18. Provinzial-Landtag, bei dem diese Angelegenheit wieder zur Sprache gekommen ist,
?""cht umhin, sein Bedauern cmszusprcchen, daß eine für die Gesundheitder Anstalts-Bcwohnerso
MiM u,^ dringliche Sache nicht so rasch, als es seiner Meinung nach hätte geschehen können und
u!!cn, gefördert worden ist. Ich bin beauftragt, Euer Excellenz die geziemende Bitte vorzutragen:

„daß es Hochdensclbcn gefalle, in geeigneter Weise auf die uuverzüglichcAusführung des
vorerwähntenSicgburgcr Vau-Projects, wie es die ständischeSpccial-Commission festgestellt
hat, hinzuwirken."

Düsseldorf, den 8. December 186.?.

Der Landtags-Marschall:
Freiherr von Waldbott-Basscnhcim-Bonihcim.

en KöniglichenLandtags-Commissarius, Wirklichen Geheimen Nath und Ober-Präsidenten:
I i>^"" "°" Pommer»Gsch?, Erccllenz
^- ^1. Nro. 25. hicrsclbst.

Xro. 7.

^, Euer Excellenz beehre ich mich ganz ergcbenst zu benachrichtigen,daß der Landtag in seiner Betr. Uebernahmeder
^"«Wn 3. Plenar-Sitzung beschlossen hat, auf Grund des abschriftlich beigefügten Antrages uud NÄer?u°°?°"

von ihm adoptirten gleichfallshier angebogenen Referats die Uebernahmeder Prämicnstraßc von Sittard auf den Be°
zu?^ ""^ Sittard auf den Vezirksstraßenfondszu genehmigen, insofern die Königliche Regierung ^."^"^^ufon^s
erfil»?. " ""^ bn ständische Commissardieselbe für geeignet finden und die nöthigen Vorbedingungen ziM'Aachen'.
'!uut sein werden.

Düsseldorf, den 6. December 1865.

Der Landtags-Marschall:
Freiherr von Waldbott-Bassenheim-Bornheim.

^ KöniglichenLandtags-Commissarius, WirklichenGehciinen-Nath und Obcr-Präsidenlcn:
I. ^'^"" "°" Pommcr.Esche, Excellenz
'- ^. Nro. 2?. hicrsclbst.

7s
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An.r^ die Ueber- Einer hohen Versanrnünng der Provinzialstände beehrt sich der Unterzeichnete den seitwärts
nähmet Prämien- ^clstm Antrag zur hochhaltigen Berücksichtigung ganz ergebenst vorzutragen:
stlllße «°n Heniöbcrc, «"" / ' " ql„^s.au der Heinsberg Sittardcr Präunenstraße ist cmem dringenden und lange

"KZ3r«»r gefühlten B^U'isfe abgeholfen worden. Es handelte sich darum die ga^sndlicheHälfte des Kreises
,°ud« !.ett. ^ ,^>,.. nit einer .^aupt-Verkehrs-Nder zu «ersehen, d« m dresem Kreistheüe gelegeneu Ortschaften

i?n / sick uud mit dem Kreishauptorte zu verbiudcu und zngleich deni letztern sowohl wie jenen andern
Nrtsckrften den Verkehr mit der niederländischen Stadt Sittard zn eröffnen. Diese Verbindung nut
dem Auslande hat in jüngster Zeit in Folge der Eröffnung der MaestrichtHenlocr Eisenbahn, welche
über Sittard führt, an Wichtigkeit zugenommen. Ich zweifle, ob in den letzten Jahren innerhalb des
Neaiernnc^Bezirts Aachen eine Prämienstraße zur Ausführung gekommen ist, welche an Bedeutung für
den durchgehenden fowohl als für den lokalen Verkehr der Heiusberg-Sittarder Straße gleichzustellenist.

"Die bctheiligten Gemeinden, 9 an der Zahl, obgleich sämmtlich in ungünstiger Finanzlage,
baben gleichwohl mit anertenneuÄverther Opferwilligkeit rüstig Hand an's Werk gelegt nnd in den
fahren 1862 bis 1864 den Bau der Straße iu eiuer Gesammtläuge von 2 Meilen uud 18!) Ruthen

Wie erheblich die Kosten waren, welchedieser Ban erforderte, wolle die Hohe Versammlung
aus der beiliegenden Uebersicht ersehen. Die Staatsvrcimicn beliefen sich in Summa auf «5,',4 Thlr.,
die Gesamnü^Kosten crclusive Gruud^Entschädigungeu, welche letztere noch von einzelnen Gemeinden zu
'Men sind auf 29,192 Thlr. Die Grund Entschädigungen waren veranschlagt auf 8700 Thlr., stellen
sich aber in der Wirklichkeit auf eine beträchtlich höhere Summe, fo daß die Kosten des qu. Baues
inclusivc Grund,Entschädigungen auf mindestens 40,000 Thlr. sich belaufen werden, von welcher Summe
der Staat jene 8554 Thlr. au Prämieu, die bctheiligten Gemeinden aber 3l,446 Thlr. aufgebracht

Nachdem die Gemeinden fo schwereOpfer gebracht haben, ist es gewiß dringend zn wünschen,
daß sie nuumchr von der Unterhaltung der in allen Theilen fertigen Straße befreit werden.

Düsseldorf, den 3. December 1865.

Paulssen,
Landtags -Ab geordneter.

Uebersicht von den Kosten der ^usbnuuug der Heinslierg-Sittarder priimienlwike

A»

2.

Gemeinden.

3

Länge
der

Straße.

4.
Betrnss

der Gc!c»um!t°,tc!iln?
ultimo December M!4

oxolu»ivu
GrmidcittlchcidigM'g.

Heinsberg. . .
Kirchhoven . .
Aphoven . . .
Wcüdfcucht . .
Brebercn . . .
Sacffelcn . . .
Höngen . . .
Tüddcren . . .
Brauusrath . .

Summa l

270
255,,
235,«
422,,
295,,
960
532
4?4,,
744

Vctrnss
der Ctlla!>jprä„ne nach
Ab',uss Ucm 400 Thlr.

PlMktirnüM'oste!!.

?>'<s. Eav, Pf

4189,,

198«
1960
1663
3285
1956
4965
2617
5U>6
5650

19
6

19
21

9
2

14
12
17

8
10

4
5
2
6
7
1

5>9192

514
614
566

1015
711

1827
747

1140
1416

6
10

8
27
14
11

6
28
28

4
9
7
2
5

II
8554 ! 22

Die Grundentschädignngcn waren veranschlagt zu 8700 Thlr.
Prämien-Beträge sind in den Eol. 4 genannten Kostensummen euthalteu.

Die in Eol. 5 genannte"
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Referat des vierten Ausschusses,
betreffendU.beruahnic der Pränncustraße rou Heinsb-rg nach Sittard auf den Bezirksstraßm-

Vanfonds dcS Ncgicrungs-Bezirks Aachen.

Referent: Fr Hr. v. Leykam.

Die Geineiuden Heinsberg, Kirchhoven, Aphoven, Waldfeucht, Brebcren, Scieffelcn,Hoengen, ^hme^er "Prämien-
Tuedderen,Vrauusrath im Krcne Heinsberg haben nach Bewilligungeiner Staatsprämic von 8554 Thlr. stroße^umi Heinsderg
22 Sgr. (; Pf. die von Heinsberg nach Sittard führende 4189,,' Ruthen lange Straße erbant und 'Hz^^ßcndau
hierzu außer den Gruud Eutschädiguugskosten, welche zu 8700 Thlr. veranschlagt waren nach Abzug der s°nds des Meg..«ez.
Prämie, noch !^Ns!">7 Thlr l U Sgr. 0 Pfg. aus eigenen Mitteln aufgewendet. Sie beantragennunmehr ^m-
die Uebernahme dieser Straße auf dem Bczirksbaufonds. Wenngleichdieser Antrag bisher der König¬
lichen Regierung nicht vorgelegen hat, und sich daher weder die für die Dringlichkeit der Uebernahme
sprechende Gründe vollständigerwägen lassen und ebensowenig mit Sicherheit ausgesprochen werden
kann, daß der Bezirk schon gegenwärtig in der finanziellenLage sei, die Unterhaltungskosten der
PL Straße auf seinen Fonds zu übernehmen; so kann doch nicht in Abrede gestellt werden, daß der
betreffende Straßcnzug ein allgemeinesInteresse habe und daß bei der nicht früher bekannten Zusam-
mendcrnfung des Landtages,den Antragstellernes nicht vergönnt war, die Sache im gewöhnlichen Wege
zu verfolgen und taun es ebensowenig übersehen werden, daß die betreffenden Gemeinden zu dem genann¬
ten Straßenbau sehr erhebliche die Gränzen ihrer Leistungsfähigkeit fast überschreitendeOpfer gebracht
haben. Aus diesem Gründen stellt der Ausschuß seinen Antrag dahin:

Der hohe Proviuzial-Laudtagwolle beschließen, daß die Hcinsbcrg-Sittarder Prämienstrcißc,
wenn sie von Seiten der betreffenden Regierungund des stäudischeu Kommissars als zur Uebernahme
geeignet erachtet werden sollte, auf deut betreffenden Bezirtsstraßcubaufoudsübcrnommcuwerde.

Düssetdorf, den 4. December I8«5.
Graf Neissel, Vorsitzender. Frhr. v. Leykam, Referent. Münster. Schult. Freuger

Frhr.u.Nynsch. Zores. v. Mylius. Gcmüud. Paulsseu. Graf Neffe lrode.
Grafs. Böuinger.

Ur. 8.
Euer Ereelleu- beehre ick, mich in Erledigung des verehrlicheu Schreibens vom 3. d.M. Betr. die Gewährung

Nr.2l.l/^^ Aulage desselben hierd..ch ganz ergebenst zu benach- «^
nchtiqcn das, der 9andtaa in seiner bcntiacn 3. Plenar-Sitzung beschlos,cn hat, aus dem Bezirks-

1) die 1o "cr" 3^ .' Aachen (in beigedruckm Denkschrift)vorgefchlagme U^fou. des

Unterstützung der Gemeinden Lommersweiler, Neulaud und Kommen aus dem Bez: s- z/ ° „ Ge-
straßenfonds des Negierungs-Vezirks Aachen im Betrage von 1000 Thlr. aus Staats- ^emdm^mme^
Mitteln zu befürworten, sowie ^ Thommm.«1 l.. c:.

2) zur Instandsetzung der bmauntm Straßenstreckenuud zwar 'w. 21.
a) für die Stras-enNreckeuvon St Vith nach Steindruck emen Zuschuß bls zu 1000 Thlr.,
i?) für die 33^7vo"Ondler nach Neuland bis zu 2000 Thlr. aus dem Bezirks-

l strahcnfonds zu bewillige».
Düsseldorf, den 6. December18L5. ^ Landtags-Marschalli

Freiherr von
An

den Königlichen Landtags-Lommissarins, WirklichenGeheimen Rath und Ober-Präsidenten
Herrn von P?mmel-Hscl,e, Excellenz

I'-K. Nco. 14. hlersclbst.
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Denkschrift,
die Gewährung einer außerordentlichen Unterstützung aus dem Bezirksstmßenfcmds des

Ncgiernngs-BczirksAachen, an die GemeindenLonumrSwcilcr,Neuland nnd Thonnnen, bis
zum eventuellen Betrage von 3626 Thlr. betreffend.

Anlage zu Vorstchm- Die Uebernahme der beiden im Kreise Malmcdy belegcucn Gemeinde-Chausseenvon St.
dem- Vith nach der Gränze des RegierungsbezirksTrier oei Steindruck, und von Oudlcr über Neuland

nach der Vczirksgränzc auf den Bezirksstraßcn-Fondsist auf den Antrag der unterzeichnetenNe¬
gierung durch den im Jahre 1864 versammelt gewesenen17. Rheinischen Provinzial-La'dtag be¬
schlossen und durch AllerhöchstenErlaß vom 19. December 1864 genehmigt worden. Dieselbe kann
erst dann erfolgen, wenn die Straßen bezirksstraßenmäßig hergestellt sein werden, und da die
Aufbringung der zu diesem Zweck erforderlichen Kosten den Gemeinden nicht möglich ist, so hat
auch die Uebernahme bis jetzt nicht zur Ausführunggebracht werden können.

Die Instandsctzungs-Kostcnfür die Straße von St. Vith nach Steinbrückbetragen nach
einem vom Vau-InsvectorBlankenhorn aufgestelltenund von der unterzeichnetenNegicrung rcvi-
dirtcn Anschlage:

für die Gemeinde St. Vith ............. 574 Thlr.
für die Gemeinde Lommerswciler ........... 1926 „ ;

die erstere Gemeinde hat den auf sie fallenden Kosten-Antheildisponibel gestellt, es aber abgelehnt,
zu dem Antheile der Gemeinde Lommerswciler auch noch einen Beitrag zn geben. Dagegen hat
die zweite Gemeinde sich nur zur Aufbringungeiner Summe von 300 Thlr. bereit erklärt Lom-
mersweiler zählt 1032 Einwohner, zahlt 531 Thlr. Grund- und 536 Thlr. Klassensteuer, hat
2330 Thlr. Schulden und muß über 100^ der Staatsstcuern zur Bestreituug der Gemeinde-Be¬
dürfnisse aufbringen. Außerdem hat sie uoch verschiedene Schulbauteuauszuführen,fo daß man
ihr nicht füglich zumuthcn kann, mehr als 300 Thlr. auf die Instandfetzung der Straße zu ver¬
wenden. Um die Kosten der letzterenzu decken, wurde bei dem Herrn Minister für Handel, Ge¬
werbe und öffentlicheArbeiten der Antrag gestellt, der Gemeinde eine Unterstützung aus Staats¬
mitteln zu gewähren. Der Herr Minister erklärte sich auch bereit, diesen Antrag Allerhöchsten
Orts zu befürworten, aber nur unter der Bedingung,daß auch der Kreis Malmedyder Gemeinde
eine angemessene Beihülfe zukommen lasse. Der Kreistag, hierüber vernommen,hat jedoch eine
derartigeUnterstützung abgelehnt, weil voraussichtlich noch andere Gemeindenin dieselbe Lage
kommen würden, in welcher Lommersweilersich befindet, und der Kreis diesen Anforderungen
nicht genügen könne. Bei dicfer Sachlage dürfte es am angemessenstensein, wein: der Bezirks¬
straßcn-Fondsan Stelle des Kreises Malmedyeintritt/und wird, wenn dies geschieht, der Herr
Minister ohne Zweifel die von ihm gestellte Bedingungfür erfüllt erachten und auch aus Staats¬
mitteln eine Unterstützung Allerhöchsten Orts zu erwirken sich bewogen finden.

Die fehlende Summe beträgt 1626 Thlr. und wird princivaliter vorgeschlagen, daß
hievon die Hälfte mit 813 Thlr. aus dem Vezirksstraßen-Fonds als Unterstützung gewährt wird,
in welchem Falle die gleiche Summe von dem Herrn Minister zn erbitten sein würde. Sollte
indeß letzterer diesen Antrag dennoch ablehnen,so bleibt nichts Anderes übrig, als die ganze
Summe von 1626 Thlr. aus dem Vczirksstraßcnfonds zu entnehmen.

Die nämliche Vewandtnih hat es mit der Straße von Oudler über Neuland nach der
Vezirtsgranze. Die Instandsetzungskostenderselben betragen nach dem vor dem Vau-Insvector
Blankenhorn aufgestellten,und von der unterzeichnetenNegicrung rcvidirten Anschlage:

für die Gemeinde Reuland ............. 2500 Thlr.
für die Gemeinde Thommen............ 500

beide Gemeinden haben bei ihrer wiederholten Vernehmung sich nur bereit finden lassen, V, dieser
Summen aus eigenen Mitteln aufzubringen, und sind auch bei ihrer Dürftigkeit nicht im Stande,
mehr zu leisten. Neulandmit einer Einwohnerzahlvon gegen 2600 Seelen zahlt 894 Thlr.
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Grund- und 1087 Thlr. Klassensteuer,und hat 1725 Thlr. für allgemeineBedürfnisse und 389 THIr.
für Kultuskostcn aufzubringen. Thommen mit gegen 2200 Einwohnern zahlt 897 Thlr. Grund-
und 983 Thlr. Klassensteuer,und hat 1029 THIr, für allgemeine Bedürfnisseund 326 THIr. für
Kultuskostcnaufzubringen, so daß die Communal-Umlagcn in beiden Gemeinden ungefähr 100 7,
der Staatssteucrn betragen. Die Einwohner sind zum grüßten Theil kleine Ackerer und Tage¬
löhner, welche Mühe haben, ihr Dasein zu fristen. Die Gemeinden besitzen zwar nicht unbeträcht-
"che Ländcreicn, die aber größtentheils schlechter Qualität sind, so daß von einen Verlauf ein
namhafter Ertrag nicht zu erwarten ist, selbst wenn es nach allgemeinenVerwaltungs-Grundsätzen
gerechtfertigterscheinen könnte, dieselben zur Deckungder in Rede stehenden Ausgaben zu ver¬
rufen. Ein Antrag auf Gewähruug einer StaaN Unterstützungzur Deckung der fehlenden Summe

on 2000 Thlr. ist bis jetzt nicht gestellt worden, würde auch voraussichtlich nur den nämlichen
Erfolg haben, wie der rücksichtlich der Straße von St. Vith nach Steincbrück gestellte Antrag.
Ebenso ist mit Gewißheit anzunehmen, daß auch der Kreis Malmedy zur Gewährung einer
-twhülfe für die Straße von Oudler nach Neuland sich nicht würde bereit finden lassen. Auch
Mr wird es also das angemessenste sein, wenn den beiden Gemeinden Neuland und Thommen
eine Unterstützungvon 100 Thlr. aus den Bezirksstraßcnfonds gewährt wird, und wird, wenn
°us geschieht, der Herr Minister gebeten werden, die gleiche Summe als Staatsunterstützung Äl¬
tlichsten Orts zu erwirken. Sollte indeß dieser Antrag Seitens des Herrn Ministers abgelehnt
werden, so würde die ganze fehlende Summe von 2000 Thlr. aus dem Bezirksstraßenfondszu ent¬
nehmen sein.

Wenn den Gemeinden Lommerswcilcr, Neuland uud Thommen nicht in dieser Weise zu
Hülfe gekommen wird, so würden die beiden Straßen denselben voraussichtlich noch längere
^nt zur Last bleiben, und die Gemeinden würden entweder, um die Unterhaltungskosten aufzu-

llngcn, sich über ihre Kräfte anstrengen oder die Straßen dem gänzlichen Verfalle Preis geben
aussen. Auch verdient hervorgehoben zu werden, daß die im Ncgicrungs-Vezirk Trier liegenden
Fortsetzungen beider Straßen bereits zu Bczutsstraßen erhoben sind und daß also im Interesse
^ner gleichmäßigenUnterhaltung derselben auch die baldige Uebernahme der im hiesigen Bezirk
"egcnden Strecken gewünscht werden muß.

Es ist nicht möglich, gegenwärtig, also im Laufe des Nechmmgsjahrcs, eine genaue
. "rstclluug der finanziellen Lage des Vezirksstraßen-Fondszu geben. So viel läßt sich aber über-
")en, daß er im Stande ist, für den vorliegenden Zweck eine Summe bis zur eventuellen Höhe

von 3626 Thlr. ohne Nachtheil zu verwenden. Die Einnahmen aus den Zuschlägen von den
^taats-Stcuern (ü 8'/z «/„) betragen nach dem vom Königl. Ober-Präsidium genehmigten Etat
MMch 64,340 Thlr., werden sich aber, da seit dem 1. Januar e. die neue Grund- und Gebäude-
'«"er zur Erhebuug kommen wird und die Zuschlägeauf 10", erhöht sind, in Wirklichkeitum mehr
"s 22,000 Thlr. erhöhen.
, ^ Hiermit kann nicht nur das Gleichgewichtzwischen Einnähmen und Ausgaben binnen

eines Zeitraums von etwa zwei Jahren hergestellt, sondern auch für außerordentlicheAusgaben,
wle die in Ncde stehendeUnterstützungdürftiger Gemeinden, ein Erhebliches geleistetwerden.

Die unterzeichneteRegierung beantragt deßhalb:
daß den Gemeinden Lommeröheim,Neuland nnd Thommen eine Unterstützungvon 813
Thlr. resp. 833^ und 166^ Thlr., zusammenvon 1813 Thlr. event, aber eine solche
von 1626 Thlr resp. 1666-/, Thlr. und 333^ Thlr., zusammen von 3626 Thlr. aus
dem Bezirksstraßcnfonds gewährt werden möge.

^ Der provinzialständischeEommissar für oie Bezirksstraßcn-AngelegenhcitenFreiherr von
cp'am hat sich „nt diesem Antrage einverstanden erklärt.

Aachen, den 16. November 1865.
Königliche Negierung:

(gez.) Kuhiwelter.
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Nru. 9.

^, , .......... Benachrichtigung des Herrn LandtagsMarschalls «ä i^. 0,Nro. 16 vom 3. December 18Ü5,
Nicl3l>rücke bei ^si der Landtag in seiner heutigen 3. Plenar-Sitzung den Bau einer neuen massiven Brücke über die

Niers bei Odeutircheugenehmigt, so wie zur Ausführung dieses Baues einen Betrag von 1280 Thlru.
leuer Vezirksstraße.^g ^„^ Vezirtsstraßenbaufoudsdes linksrheinischenRegieruugs^BezirksDüsseldorfunter der Acdnigung

ad I. L. Nr°. 16, ^^^,^,^^ ^^,^ d^ch die Gemeinde Odeutircheu einen Veitrag von 520 Thalern zuschieße.

Düsseldorf, den L. December 18L5.
Der Laudtags - Marschall:

Freiherr von Waldbott-Bassenheim-Bornheim.

Betr. die Uu!er°
slichuüg der Grmeili'

den Nosbach und
Brcüscheid im Kreise
Neuwicd zur Fort»

führung der Wied-
strnße üon Nusbach

nach Neustadt.

^r«. 10.

Euer Excellenz beehre ich mich hierdurch gauz ergebenst zu benachrichtigen, daß der Landtag in
feiner heutigen 3. Pleuar - Sitzung beschlossen hat. den GemeindenRosbach und Vreitscheid im Kreise
Ncmuied aus den in den abschriftlich beigebogcuenActcustückeu (Petition und Referat) näher entwickelten
Gründen die Summe von 800 Thlr. znm Ausbau der einen Theil der WiedstraßebildendenStraßen-
strecke uou Rosbachuach Neustadtzn bewilligen.

Düsseldorf, den 6. December 186^.^ ^ Der Landtags-Marschall:
Freiherr von Waldbott^assenheiin-Borndeim.

An
den KöniglichenLandtags-Eommissarius, WirklichenGeheimenRath und Ouer-Präsidenten:

Herrn von Pommer-Esche, Excellenz
1.. NI. Nro. 28. ^'cM-

Au!. 1 : Petition btr.
die vorgeuaunteStra^

ßmstrccke.

Die Straße an der Wiedbach ist bis auf eme kleme Strecke vollendet
Die Wichtigkeit dieser Straße, die besonderendort obwaltendenSchwierig etten bei deren

Anlage, die gänzliche Mittellosigkeit der betreffenden Gemeindensind hoher
bekannt, uud auf Gr>nid dieser Verhältnissefind bereits mehrfach Uuter,ttitziuigenzn die,er Straße bc.
willigt worden. ^,^ ^ ^ ^. , ^ ^ . ,

Es handelt sich setzt noch um den Betrag von 800 Thlr., der den Gemeinden Rosbach nnd
Vrcitscheid zu bewillige» wäre, unter der Verpflichtung,dafür die Herstellung der Straße bis Neustadt
zu übernehmen. ^ ^ ^ ^ ,. ^ <. ^

In der Ueberzeugung, daß auch in diesem Falle, wie die Anlagen näher begründen, die oben
angeführtenGründe in hohem Maße vorwalten, erlaube ich mir den Antrag: Hohe Verfammlungwolle
den GemeindenRosbach und Breitscheid, unter der Bedingung, daß selbige die Straße bis Neustadt
cmsbaueu, ein Zuschuß aus den Mitteln des ostrheinischen^Bezirköstraßenfonds bewilligen, wenn ,olche
dort vorhanden,und zwar bis zu dem Betrage von 800 Thlr.

Düsfeld orf, den 3. December 18l!5.
Der Abgeordnete:

Dr. Wurzer.
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Die Durchführung der Wicdstraße ist mm bis Rosbach vollendet, nachdem die betheiligten A»l. 2. Schreiben
wenig vermögenden Gemeinden theilweisc durch Ihre Vermittelung Seitens des Provinzial - Landtages Hchdesdorf^^^.W.
ans dem ostrhcinischcn Bezirtsstraßenfonds erhebliche Unterstützungen erhalten haben. N°u, 'l865>.

^ur weiteren Durchführung von Rosback nach Neustadt durch das Nescherthal, wodurch die
bereits geficherte und in der Projectiruug begriffene Verbindung von Neustadt nach Linz und Asbach
Mit der jetzt vollendeten Linie von Neuwicd nach Rosbach verbunden werden muß — find die betreffen¬
den Gemeinden all einverstanden, nur haben die Gemeinden Rosbach nnd Breitfchcid ihrer Einwilligung
zum chausfeemäßigcnAusbau den Vorbehalt hinzugefetzt, wenn ihnen eine Unterstützung zu den Kosten
des Baues außer der zu erwartenden Staats-Prämie gewährt werden möchte.

Um diefe ist in der nrfchriftlich hier beigefügten Bittschrift gebeten uud erfuchc ich Sie
dringend, deren Gewährung bei dem hohen Landtage um nur «UN Thlr. für beide Gemeinden zusammen
nach Verhältniß der zu bauenden Nuthenzahl bevorworten zu wollen, da ohne diese Zusage die Weigerung
der beiden Gemeinden nicht beseitigt und also das wichtige Wert nicht zum Abschlüsse gebracht werden
tonnte. Ueber die Bedürftigkeit der beiden kleinen Gemeinden von 5U7 und 843 Seelen, meistens der
untersten Stufe der Klasfcustruer angehörend, bewerte ich noch: Jede dieser Gemeiudeu ist durch den
eben vollendeten Wcgeban über ihre Kräfte angestrengt — Rosbach hat nach dem im vorigen Jahre
begonnenen Bau einer neuen Kapelle solche in diesem Jahre vollendet und sind dazu sehr erhebliche
Geldopfer von den Gcmeindegliedern gebracht, da die abgehaltene Collecte die Gesammtkosten über
4s>l) Tblr. bei Weiten: nicht aufgebracht hat.

Außerdem sind über N0N Thlr. Schulden, deren Breitfcheid über WO Thlr. hat. Die Wal«
düngen beider Gemeinden find weit überhauen. Rosbach erhebt in diesem Jahre wie auch Breitscheid
U>0«/„ GemeindeUmlageu. Durch eine Reihe schlechterErndtcn sind die wenigsten Gemeindeglicder
Ngend leistungsfähig.

Heddesdorf, den 26. November 1865.

Der Königliche Landrath!
von Nuntcl.

An

dm Abgeordneten zum Provinzial^Landtage Herrn Bürgermeister Nr. Wmzcr
zu

Hamm erste in.Nio. «73.

Hohe Stciude. Ver sam mlu n g!

Da voraussichtlich die gegenwärtig im Bau begriffene Prämienstraße zwischenWaldbreitbach M<. 3 Petition der
und Rosbach noch in diesem Jahre fertig werden wird, es aber noch ungewiß ist, ob diese Straße in der Gemeinden Breitlcheid
Dichtung, wie sie ursprünglich projectirt worden, über St. liatharinen nach Linz geführt wird, man "'^ ^ "^'
sogar annehmen muß, daß diese Richtung durch die Schwierigkeiten, welche der Gemeinderath von Linz
der Ausführung diefes Projectes fortwährend entgegengestellt, nicht ferner beibehalten werde, so hat man
sich in hiesiger Gegend zur Fortsetzung der im Ban begriffenen Prämienstraße bereits um eine andere
Dichtung diefer Straße umgesehen und solche auch schon in soweit gefunden, als dieselbe von Rosbach
aus durch das Nescherthal nach Neustadt und Asbach hin sich ausdehnen soll. Durch diese Linie glauben
wir dem Wiedbachthalc eine weit größere Frequenz zu sichern, als solches bei der anfänglich festgesetzten
«nie über St. Catharinen nach' Linz je der Fall werden dürfte.

8
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Auch für die Bewohner der BürgermeistereienNeustadt und Asbach kann diese Straßenaulage
nur vortheilhaft sein, weil dieselben dann viel bequemer und in bedeutend kürzerer Zeit nach demRheine
gelangenkönnen, als sie dieses seither thun konnten.

Wir zweifeln daher auch keine» Augenblick, daß die resp. Vertretungen der genanntenBürger-
meistereiendieses Project freudig aufnehmen und sich nach Kräften an der Ausführung betheiligen
werden.

Soweit dieser Weg in die BürgermeistereiNeucrburg zu liegen kommt, berührt er nur die
Gemarkungenvon Rosbach uud Vrcitscheid. Beide Gemeinden haben bereits durch den noch cbeu im
Bau begriffenen Weg bedeutende Opfer gchracht, und deren noch erhebliche zu bringen, bis die Straße
soweit vollendet sein wird, daß sie als Bezirksstraße übernommenwerden kann. Da Nosbach außerdemjetzt
mit dem Bane einer Kapelle beschäftigt ist, auch seit einigen Jahren und fortwährend noch bedeutende
Summen zu Wiesenbautenverwendet hat, so daß es ihr unmöglich sein wird, nun auch noch die Kosten
des kostspieligenWegebaues durch das Nescherthal, ungeachtet der zu erwartenden Staats-Prämie zu
bestreiten; da ebenmäßigdie Gemeinde Breitscheidzu dem gegenwärtigenWegebau nicht unerhebliche
Opfer aufgewendethat, obgleich dieser Weg die ganze Gemeinde wenig oder gar nicht berührt und diese
Gemeindedurch die Fortsetzung dieses Weges durch das Nescherthalebenfalls wenig Bortheil au dem¬
selben haben wird, so erbieten sich die nnterzeichneten Vertreter der genanntenbeiden Gemeinden aber
dennoch im allgemeinen Interesse der Sache selbst, sich mit dem Ausbau dieser Straße von Rosbach
nach Neustadt u. s. w. einverstanden zu erklären,wenn ihnen, außer der zu erwartendenStaats-Prämic
zur Bestreitung der immerhin noch bedeutenden Kosten eine angemesseneUnterstützungans dem ostrhei¬
nischen Bezirksstraßenfondsgewährt werden wird.

Die gehorsamst unterzeichnetenVertreter der oft genannten beiden Gemeindenwagen es daher
Hochdieselbeehrerbietigst zu bitten:

„In Berücksichtigung der von den Gemeindenbereits gebrachten bedeutendenOpfer zum Wege-
„bau uud der bekannten ungünstigen Verhältnisse derselben überhaupt, Hochgeneigtest dahin
„wirken resp, beschließenzu wolleu, daß jeder der genannten beiden Gemeinden ein Zuschuß
„aus den ostrhcinischenNezirksstraßenfondszum Ausbau der projectirten Straße, als Fort¬
setzung der Wiedbachstraße, huldvollstbewilligtwerde."

Waldbreitbach, den^3. September 1«64.

Der Bürgermeister: Prestimri.
Die Gemeindevertreter von Arcitscheid und Rosbach:

Haßbach. Hilgert. Witlich. M. Witlich.
Zimm ermann. Boden.

Referat des vierten Ausschusses
über die Petition der Gemeinden Rosbach und Breitschcid am Wiedlmch.

Referent: Dr. Würz er.

Anl. 4. Referat btt. ^^ hchm Versammlunghaben schon viele Bitten aus dein Wiedbacher Thale vorgelegen,
die vorstehende Pe und sind bei diesen Gelegenheiten die dortigen Verhältnisseauf's gründlichste erörtert worden.

^i°N' Es wurden die großen Schwierigkeitennicht verkannt, die durch die ttokalverhältuisse den
Straßenanlagen geboten werden. Ebensowenig, daß diese Schwierigkeiten, die entweder in sehr kost¬
spieligen Unterdrückungen,oder noch kostspieligeren Sprengungen bestehen, nur mit großen Geldopfern
beseitigt werden tonnen. Ebenso sind die Finanzuerhältnisse der betreffendenGemeinden vollständig
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bekannt. Aus diesen Gründen sind denn auch bereits einzelnen Gemeinden,wo die Schwierigleitensehr
groß, die Bauten sehr theuer, uud die Kosten für die Gemeindennncrschwinglichwaren, größere und
"emere Zuschüsse gewährt worden, uud hat die Straße auf eine Wnge von 5 Meilen fertig gestellt
werden tonnen.

Wir stehen jetzt an der letzten kurzen Strecke, der Verbindungzwischen Rosbach und Neustadt,
die zwar taum V. Meile beträgt, aber alle schou angeführtenSchwierigkeiten im höchstenGrade bietet,
deren Ausbau gleichwohl für die ganze Herstellungunerläßlichist.

Nach den aufgestellten Kosten-Anschlägen wird es den GemeindenRosbach, die schon sehr be¬
deutenderer brachte, und Vreitscheid,die mehr wie arm ist, nicht möglich sein, diese Kosten aufzubringen,
und bitten selbige um einen Zuschuß aus dem ostrhcinischenVezirksstraßenfonds. Ich kann diese Bitte
nur als sehr dringend befürworten, da ich, nach persönlicher Einsicht der Vokalverhältnissc die Ueber¬
zeugung gewonnen, daß die Sache sonst nicht zur Ausführung kommen kann.

Andererseitsliegen keine Abschlüsseder Vezirksstraßenfondspro 1805 oder 180« vor, es ist
"her nicht möglich, die ttage dieser Fonds genau anzugeben, uud erlaubte ich mir daher den Antrag

dahm zu fassen:

Hoher Landtag wolle beschließen, den GemeindenRosbach und Vreitscheidan der Wiedbach
zum Straßenbau von Rosbachnach Neustadt aus den Mitteln des ostrheinischenVezirksstraßenfonds,
wenn solche vorhanden,einen Zuschuß von 500 Thlr.zu bewilligen,und trat der Ausschuß diesem Antrag
^Nstlmmig bei.

Graf Beissel, Vorsitzender. Dr. Wurzcr, Referent. Graf Ncsfclrode. Frhr. v. Mylius
Frenger. Nöninger. Paulssen. H. Graff. I. Bartels. Gemünd.

Frhr. v. Rmisch. Frhr. v. ^eykam. Schult.

Xi'<». 11.

Tie zum 18. außerordentlichen Provinzial-Landtage versammelten Stände der Rhein- Vetr. «au einer
Provinz haben in ihrer heutigen Sitzung auf Grund einer Petition der Bürgermeisterci-Bertre--Vrilckeüber die Lippe
">ng Wahlen beschlossen, es zu befürworten: ^' «ln'denburg.

1) daß aus dem Vezirksstraßenfonds des ostrheinischenTheils des Regierungsbezirks Düsseldorf
zum Bau einer massiveil Brücke über die Lippe bei Erudenburg, wo früher eine hölzerne
Brücke gestanden, von dem Königlichen Fiscus indeß 1838 der Lippschifffahrt wegen abge¬
brochen und durch eine Fähre ersetzt worden, welche indeß jetzt den Anforderungen, welche
an einen in einer Vezirksstraße gelegenen Fluß-Uebergang gemacht werden, durchaus uicht
entspricht, ein Zuschuß von 4000 Thaler bewilligt, die Unterhaltung der Brücke nach ihrer
Vollendung auch auf den erwähnten Vezirksstraßenfondsübernommen werde und zwar un¬
ter völliger Freigebung der Passage, ohne Erhebnng eines Brückengeldes;

2) Euer Excellenz zu bitten, es bei dem hohen Ministerio befürworte» zu Wolleu, daß dasselbe
die zur Erbauung der Brückedann noch erforderlichenFonds bewilligen und die Brücke nach
vollendetem Bane dem Bezirksstraßenfonds zur Unterhaltung überweisen möge.

von <5 >>^^ ^"^ ^""^ "'" ^ gerechtfertigter, als früher eine unter Beihülfe der Einwohner
' Erudenburg gebaute Brücke, über welche die Fußpassage frei war, wie schou erwähnt vom
cus weggebrochenund durch eine Fähre ersetzt worden ist, welche jetzt mit den Uferköpfen eine

8*
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6 bis 10-fach höhere Unterhaltung erfordert, als das Fährgeld aufbringt, um so mehr als bis¬
her fchon die Commnnication hier sehr gelähmt und für eine Bezirksstraße vollständig ungenü¬
gend ist.

Düsseldorf, den tt. December I,W5,

Der Landtags - Ma r sch all:
Freiherr von Waldbott-VassenheimBornheim.

An
den Ober-Präsidenten der Rheinvrovin^, Wirkliche,: Geheimen Rath

Herrn von Pommer-Esche, Ritter hoher Orden, Excellenz
!,. 51. Nro, 34. hier.

Petition, betr. Er. Dem Hohen Provinzial'Landtage erlauben wir nnö ehrerbietigst, folgendes vorzustellen:
dmVücke" M?die ^^e" ^ude des vorigen Jahrhunderts wurde von dem damaligen Besitzer des Ritter-
Lippe bei Crudmbmg, sitzen Erudenburg und den Eingesessenen der Gemeinden Erndenbnrg, Hüure, Brncthansen, Blich-

holtivelmen und Bühl gemeinschaftlicheine stehendeBrücke über die Lippe bei Crudenburg erbaut.
Ersterer lieferte das Holz zur Brücke, während die genannten Gemeinden jede einen angemessenen
Bettrag zu den Ballkosten zahlteil. Die Eingesessenenerwarbeil dadurch das Recht die Brücke zu
Fuße frei — und mit Gejpann gegen ein ermäßigtes Brückengeldzu Passiren.

Der Rittersitz Erudenburg ging im Anfange des 1!». Jahrhunderts durch Nanf an den
Grafen von Quadt-Hüchtenbruckzu Gartrop über und wurde im Jahre ,^2? durch dessen Rechts-
Nachfolgcrin Freifrau von Nagel! parzellirt.

Die Brücke ging bei diefcm ohne Zuziehung der bei der Brücke interessirtcn Gemeinden
gethätigtcn Verlauf, an die Lippestrom-Berwaltung über, welche dieselbewährend der Zeit von
1«2« bis 1834 öffentlichverpachtete, dann aber t«35 im Interesse der Lippeschifffahrt abbrechen
und durch eine Fäbrponte ersetzen ließ. Mit dem Abwich der Brücke hörte zugleichdie Brücken¬
geldfreiheit resp, Ermäßigung auf. Die Eingesessenen zahlen seit jener ^eit ebensoviel Fährgeld,
wie andere Passanten. —

Doch dieses gibt keinen erheblichenGrund zur iUage. Die Gemeinden würden gerne
ein »loch höheres Fährgeld zahlen, wenn die Fähre nnr ihren Fweck erfüllte.

Dieses thut sie nicht, weil überhaupt eine Fährvonte an dieser Stelle, — vermöge der
durch die Terrain- und FluthverlMnisse gebotenen steilen Lage der Anfahrtsköpfe, deren Ersteigen
für Fuhrwerk, felbst für das leichteste unbequem und gefährlich, für schweres, wie z. N. das mit
Holz aus den fiscalifchen Dämmer- und Weseler-Waldungen, gradcul unmöglich ist, -- den Ber-
kehr zu vermitteln außer Stande ist. Die natürliche Folge davon ist, daß der ^uhrwerks-Verkehr,
sowohl der mit Holz, Holzkohlenn. s. w. aus den genannten fiscalifchenWaldungen, als der der
Landwirthe des rechten Lippe-Ufers die ihre Produkte nach den Bcrgwerks-Revieren Oberlmusen,
Essen, Mülheim, Sterkrade u. s. w. absetzen und Kohlen als Rückfrachtladen, fowie auch die bedeu¬
tenden Viehtransporte ans dem östlichen Theile der niederländische,!Proviuzeu Gelderland und
Over-Wel, welche von Enschede lind Wintcrswyck über Borken und Brünen früher den directen
Weg über Erudenburg und Hnnxe nach dem freguenten Marktorte Dinslaten nahmen, anf den
weiten Umweg von 3 Stunden über die Flahmerbrücke bei Wefel oder über die stehende Brücke
bei Dorstcn gedrängt wurde, daß das früher blühende Dörfchen Erudenburg fast vollständig ver¬
armte und auch die übrigen an dem Straßenzuge Peddenberg-Erudenburg-Hünre-Dinslaten bele-
gencn Ortschaften in ihrer Fortentwickelnngsich gehemmt sahen.
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Die Abnahme des Verkehrs seit Abbruch der Brücke dürfte sich am besten durch folgende
Zahlen kennzeichnen:

Die Brückengeld-Erhebungwar von 1828 bis 1835 öffentlichverpachtet und brachte jähr¬
lich 300 Thlr. an Pacht auf, wahrend die ebenfalls öffentlich verpachtete Fähre nur 15 Thlr.,
sage fünfzehn Thaler einbringt, während doch die früher schlechten Wege jetzt größtentheils chaus-
sirt sind und der Verkehr nach den Märkten und nach dem Kohlen-Revier gegen früher bedeutend
gestiegen ist, —

Mir Erudeuburg ist die Wieder-Errichtung der stehenden Brücke eine Existenzfrage,für
den größeren Verkehr wird sie eine erheblicheErleichterung gewähren und um so wichtiger werden,
wenn die Eisenbahn Venloe-Osnabrück mit dem Bahnhöfe bei Peddenberg gesichert ist.

Die Gemeinden haben früher geglaubt, dem höheren Interesse der Lippeschifffahrt ihr
eigenes unterordnen zu müssen. — Die Lippeschifffahrtwird aber durch zweckmäßigerbaute ste¬
hende Brücken nicht behindert, wie dies die Erfahrungen an den theilwcise schon älteren, teil¬
weise erst in neuerer Zeit erbauten stehenden Brücken bei Hamm, Wcrne, Lünen, Haltern, Dur¬
sten und Wesel darthun. —

Die bei Erudcnburg vorhandene Fährponte ist abgängig, im vorigen Jahre gesunken
und nur uothdürftig reparirt, so daß der Fiscus in der nächsten Zeit zur Beschaffung eines neuen
Trnjcctmittes wird schreiten müssen, welches nicht unerheblicheKosten verursachen wird.

Die Gemeinden haben dieserhalb bei der vorgesetzten Königlichen Regierung den gehor¬
samsten Antrag auf Wiederherstellung der für den Verkehr dringend nothwendigen stehenden Brücke
gestellt und sich zugleich opferfreudig zur unentgeltlichen Anfuhr des Materials erboten. Einen
baarcn Geldbeitrag zu den Brückenbaukostenzu offeriren, waren und sind die Gemeinden, welche
kein Vermögen besitzen und für den in den nächsten Jahren auszuführenden Bau der durch hohen
Landtags-Beschluß vom 14. Oetober 1864 als Bezirksstraßen anerkannten Straßen Dorsten-Hünre-
Dinslaken, Hünr.c-Wcselund Gahlcn-Kirchhellenallein über 1<»i),0lX> Thlr. an Baukosten aufzu¬
bringen haben, nicht im Staude. Es wäre auch hart, wenn von ihnen, fclbst wenn sie minder
dürftig wären, für Wiederherstellung einer vom Fiscus im Interesse der Schifffahrt abgebrochenen,
von ihren Vorfahren mit bedeutenden Kosten gebauten Brücke, wiederholt große Opfer gefordert
würden. —

Die königliche Regierung hat im Eüwcrständnih mit der Provinzial-Stener-Dircetion zu
Eöln deu Antrag bei dem Königlichenhohen Handcls-Ministerio befürwortet. Letzteres hat den¬
selben indeß unterin 5!. Juli 1865 abgelehnt, „weil der Brücke eine erhebliche Bedeutung für den
größeren Verkehr nicht beizumessen sei."

Diese Entscheidung hat die Gemeinden schmerzlich berührt, sie hat denselben die Ver¬
muthung aufgedrängt, daß in dem Antrage an das hohe Ministerium des Umstandcs nicht Er¬
wähnung geschehen sei, daß der hohe Provinzial-Landtag in der Sitzung vom 14. October 1864
(Landtllgs-Vcrhandluugen Seite 178) die Aufnahme des Strahcnzugcs Hünre-Erudenburg-Pedden-
berg in den ostrhcinifchenNezirksstraßcn- Verband befürwortet und dadurch die Bedeutung die¬
ser Straße für den größeren Verkehr außer Zweifel gestellt hat. Der Bescheid ist um so mehr
folgeuschwer, weil von dein Zustandekommen der stehendenBrücke bei Erudenburg der bezirks-
strasienmäßige Ausbau der gedachteu Straßenlinie Hünr,e-Crudcuburg-Peddenberg abhängt und
mit dieser letzteren der Straße Hünxe-Dinslaken die erheblichere Bedeutung für den größeren
Verkehr verloren geht.

Die Gemeinden dürfen der festen Ueberzeugung sich hingeben, daß der hohe Provinzial-
Landtag die Wiederherstellung der Brücke ans einer zukünftigen Bezirksstraße, die den durchgehen¬
den Verkehr zwischen der Cöln-Arnheimer Staats-Stmße bei Dinslaken und der Wesel-Norkener
Nezirksstraßc bei Brünen zu vermitteln und die großen Viehtransporte zwischen den Provinzen
Gelderland, Over-Mel und Dinslaken wieder aufzunehmen, also das Straßennetz zn vervollkom-
mcnen berufen ist, auf das kräftigste befürworten werde, verhehlen sich indeß kcineswegesdas
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Mißliche des Verhältnisses, auf einer Bezirksstraßc die fiscalische Brückengeld-Erhebungfortbeste¬
hen zu sehen, welche uon Seiten der Staats-Verwaltung jedenfalls beansprucht werden dürfte,
wenn die Brücke lediglich aus Staats-Mitteln erbaut werden sollte. —

Es dürfte deshalb angemessen erscheinen, wenn derjenige Betrag der zu erwartenden
Brückengeld-Einnahme, welchernicht für die Unterhaltung der Brücke absorbirt und auf minde¬
stens 500 Thlr. jährlich veranschlagt wird, zum LOfachen Betrage capitalisirt, mit 10,000 Thlr.
der Staatskasse als Beihülfe zu den Baukosten der Brücke, — welche auf 20,000 Thlr. von der
Königlichen Negierung zu Düsseldorf veranschlagt sind, — aus dem ostrheinischenBezirksstraßen-
Fonds offerirt würde, — wogegen die neue Brücke nach ihrer Fertigstellung in Eigenthum der
Bezirtsstraßen-Verwaltung übergehen würde.

Den hohen Provinzial-Landtag bittet die gehorsamst unterzeichnete Bürgermeisterei-Ver¬
tretung von (Kahlen ehrerbietigst Hochderselbewolle geneigtest:

1) die Errichtung einer stehendenBrücke über die Lippe bei Crudenburg als für den größeren
Verkehr dringend nothwendig höheren Ortes befürworten,

2) eine entsprechendeBeihülfe zu den Baukosten aus dem Bezirtsstraßenfonds bewilligen und
3) Die Unterhaltung der Brücke nach geschehenen Ausbau auf den ostrheinifchenVezirksstraßen-

Fonds übernehmen.

Gartrop, den 16. November 1865.

Die Bürgermcistelei-Vertrttuna von Wahlen:
K er ckh off, Bürgermeister. H. Nutten, Beigcordn. W. Berg er, Beigcord. W. Schult.
Ohr. Kühn. Benningh off. Hesfelmann. A. Lindekamp. D. Nenninghoff.

H. Beckmann. H. Barth.

Ar«. 12.

Beir. die dem stm, Euer Erccllenz beehre ich mich ganz ergcbenst zu benachrichtigen, daß der Landtag in
An B«wer'b?' seiner heutigen 2/Plenarsitzung beschlossen hat, dem ständischenKanzlei-Gehülfen Brewer, welcher
willigle Gehllll«°Zcch-inzwischeneine Stelle als Gerichtsvollzieherin Zell an der Mosel erhalten hat, die von demsel-
lung resp. Foridm.er h^ bisher verseheneFunction, zu deren Wahrnehmung beim diesjährigen Landtage derselbe sich
Pr7«inM^°ndt°?! hier eingefunden, bis zum nächstenLandtage zu belassen, in Rücksichtsowohl auf feine bewährte

Tüchtigkeit,als auf die von ihm abgegebene Erklärung, daß er alle etwa während seiner Abwesen¬
heit an ihn ergehenden Aufträge zu Copialien oder anderen Bemühungen durch geeignete dritte
Personen auf seine Kosten ausführen lassen wolle. Zugleich ersuche ich Euer Excellenz dem vom
Landtage gefaßten Beschlusse gemäß, die hiesige Königliche Negicrungs-Haupt-Kasse geneigtest ver¬
anlassen zu wollen, daß dem ':c. Brewer das seit der Veränderung seines Domicils beanstandete
Gehalt nachträglich und demnächstin vierteljährlichen Raten fortlaufend wie bisher gezahltwerde.

Düsseldorf, den 5. December 1865.

Der Landtags-Marfchall:
Freiherr uon Waldbott-Bassenheim-Vontheim.

An
dcnKönigl. Landtags-Eommissarius, WirtlichenGeheimen Rath und Ober-PräsidentenderRheinprovinz^

Herrn uon 'Pommer-Gsche, Ritter hoher Orden, Excellenz
I.. HI. Nro. 37. hier.
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Ai-n. 13.

Anzeige des Herrn Landlags-Marschalls, 6. cl. 5. Decbr. 1865, daß der Landtag aus Betr. den Abbruch de«
Anlaß der abschriftlich beigefügten Benachrichtigung des Oberbürgermeisters zu Düsseldorf vom " m" Ständchause^
4. Decbr. 1865 in seiner 2, Plenarsitzung beschlossen habe, zu den Kosten des Abbruchs des alten
Salzmagazins hinter dem Ständehause, conform dein im diesseitigen Schreiben vom 26. October
1854 I. N. Nro. 181 mitgetheilten Beschlusse, sich bereit erklärt habe, auch den dritten Theil des
nunmehr angegebenen höheren Betrags von 8700 Thlr. mit 2909 Thlr. zu übernehmen.
I'. »1. Nro. Z'i,

Die so lauge schwebende Angelegenheitwegen Abbruch des Salzmagazins hat, trotzdem schreibende« Ober,
die Betheiligten (Staat, Stände uud Stadt) sich über den Modus der Aufbringung der Kosten Hamm««°"nd!nHrn
des Neubaues geeinigt hatten, bis setzt nicht zum Abschlußgebracht werden können, weil eine de- Landtag«.Marsch»«,'
sinitivc Erklärung der Königlichen Steuerbehörde über Lage und Einrichtung des neuen Gebäu- ^ ^ ^- Dec. 1865.
des fehlte.

Jetzt ist dieselbe endlich erfolgt, uud es würde nun das alte Gebäude weggeräumt und
der Platz vor dem Ständehause freigelegt werden können. Die ursprünglich in Aussicht genom¬
mene Kosten erhöhen sich aber auf 8700 Thlr. uud mit Rücksicht auf diesen Umstand gestatte ich
Mir, Euer Hochwohlgeboren ehrerbietigst zu bitten, den hohen Provinzial-Landtag darüber ge¬
neigtest vernehmen zu wollen, ob Seitens desselben auch jetzt noch die Bereitwilligkeit zur Ueber¬
nahme eiues Drittels dieser Summe besteht, natürlich unter der Bedingung, daß nach Wegräumuug
des Magazins kein anderes Gebäude au dessen Stelle errichtet werde.

Staat und Stadt sind zu dieser Uebernahme bereit, und ich darf wohl die Hoffuuug aus¬
sprechen, daß auch die hohe Stände-Verfammlung einen gleichen Beschluß fassen möge, damit das
alte, das Schloßgebäudc uud nc Localien der Versammlung auf das höchste benachtheiligende
Gebäude endlich beseitigt werde.
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